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PETER BULTHAUP, JUGENDREFERENT REGION RÖDINGHAUSEN

Seit einer
Woche ist es

wieder soweit.
88 Nationen
kämpfen ge-
geneinander.
Alle vier Jahre
treffen sich die
Besten der
Besten, um sich
im Sport zu
messen. Um
Ruhm und Eh-
re und um Gold
zu erlangen – olympisches Gold.
Als ich diese Zeilen schrieb, hat-
ten Maria Höfl-Riesch ihre drit-
te Goldmedaille und Felix Loch
seine zweite Goldmedaille bei
olympischen Spielen gewon-
nen. Tränen der Freude und Ju-
bel der Begeisterung kamen aus
ihnen heraus.

Und wenn sie diese Zeilen le-
sen, dann werden hoffentlichein
paar mehr Medaillen auf deut-
scher Seite dazugekommen sein.
Es gibt viele kritische Stimmen
zu diesen
Olympischen
Spielen, aber
wenn man
diese jubeln-
den Sportler
sieht, dann
sieht man den eigentlichen Sinn
von Olympia. Das Beste aus sich
herausholen und eine sportli-
che Glanzleistung abliefern.
Viele Millionen Menschen an
den Fernsehern weltweit fie-
bern ihren Landsleuten mit und
wenn sie dann gewonnen ha-
ben, dann heißt es: „Wir haben
Gold geholt!“ – Wir!?

Beim Sport wird echte Lei-
denschaft deutlich und Emoti-
onen kommen heraus. Mich
fesseln solche Dinge und als der
„alte“ Mann Ole-Einar Björn-
dalen Gold im Biathlon holte,
da habe ich mich für ihn ge-
freut. Bei diesem Sportler wird
Leidenschaft ganz neu defi-
niert.

Paulus greift
im 1. Korin-
therbrief 9 den
Sportgedanken
auf. Paulus will
für das Evan-
gelium kämp-
fen, wie einer,
der um den Sieg
läuft. Weil es
ihm so wichtig
ist, dass Men-
schen etwas von
seinem Glau-

ben an Jesus Christus hören.
Weil es ihm so wichtig ist, dass
die Menschen diesen Glauben
selber erfahren. Pure Leiden-
schaft!

Darum geht es im Glauben,
wie im Sport. Voll dabei sein, al-
les geben, um das Ziel zu er-
reichen und den Sieg zu errin-
gen. Und ist es nicht so, dass
wenn wir von etwas begeistert
sind, dann sind wir voll dabei?
Dann geben wir alles, wie ein
Sportler, der bei Olympia die

Ziellinie vor
Augen hat und
alles aus sich
rausholt. Als
leidenschaftli-
cher Sportler
kenne ich bei-

des.
Beim Sport kann ich auf-

tanken und zugleich Grenzer-
fahrungen sammeln. Im Glau-
ben ist dies nicht anders. Es gibt
diese Momente des Zweifels und
des Fragens, aber auch die des
Dankes und der Freude. Beides
gehört zusammen und lässt ei-
nen im Glauben und im Leben
wachsen.

Manche Sportler erleben ei-
ne große Enttäuschung in Sot-
schi und andere schaffen das
Unglaubliche. Ich wünsche ih-
nen das Unglaubliche im Glau-
ben und im Leben. In den Zei-
ten der Enttäuschung wünsche
ich ihnen, dass sie Kraft aus dem
Glauben schöpfen können.

Darum geht es
im Glauben

wie im Sport
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Gedenkstein für den Komponisten von „Tulpen aus Amsterdam“ im Beisein der Familie enthüllt

VON DIETER SCHNASE

¥ Bünde. 90 Jahre wäre einer
der berühmtesten Söhne Bün-
des am Freitag geworden: Ar-
tur Niederbremer, besser be-
kannt als Ralf Arnie, noch bes-
ser bekannt als Komponist des
unvergessenen Schlagers
„Tulpen aus Amsterdam“. Im
Domizil an der Else trafen sich
Familienmitglieder, Zeitzeu-
gen und Vertreter der Stadt,
um bei einer Feierstunde eine
Gedenktafel im Haus gegen-
über zu enthüllen, wo Ralf Ar-
nie von 1938 bis 1952 wohnte
und arbeitete.

„Zum Glück ist das hier kein
,Diner for one“, freute sich Jörg
Militzer, Leiter der VHS-Ge-
schichtswerkstatt und Initiator
der Aktion, über die zahlrei-
chen Gäste, darunter auch Rai-
ner Hettich von der Hesena Care
GmbH, der das Domizil und die
„Villa Tulpenhaus“ gehören.
Militzer ließ anhand histori-
scher Fotos und Dokumente das
Leben von Artur Niederbremer
noch einmal Revue passieren.

Der Lehrersohn wurde in
Löhne geboren, kam aber schon
als Kind nach Bünde. Die Wur-
zeln der Familie sind in Mu-
ckum, hat Jörg Militzer heraus-
gefunden. In Bünde machte Ar-
tur am Marktgymnasium sein
Abitur. „Sein Berufswunsch war
Facharzt.“ Daraus wurde nichts,
der Krieg und eine Zeit der Ge-
fangenschaft kamen dazwi-
schen. Doch schnell machte sich
Ralf Arnie einen Namen in der
Musikwelt. Mit Liedern wie
„Ansonsten Herr Luther ist al-
les in Butter“, „Heimweh“, von
Freddy interpretiert, „Ramo-
na“ oder eben den berühmten
Tulpen. In München arbeitete
er für Ralf Maria Siegel, in
Hamburg, seiner Wahlheimat,

für den Musikverlag Sikorski.
Am 19. Januar 2003 starb Ralf
Arnie in der Hansestadt.

„Er hat etwas geschafft, was
nicht viele schaffen. Mit seinen
Liedern hat er den Menschen ein
Lächeln auf die Lippen gezau-
bert“, sagte Erster Beigeordne-
ter Günther Berg. Die Tafel an
der „Villa Tulpenhaus“ solle die
Erinnerung an ihn wachhalten.

Rainer Hettich freute sich,
dass er das Haus des berühm-
ten Bünders – später in Besitz
der Familie Winkler – erwer-
ben konnte und mit der „Jun-
gen Pflege“ dort eine sinnvolle
Nutzung gefunden habe.
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��	����DieFamilievonRalfArnie, v.l.ThomasNiederbremer(Schwiegersohn),SusanneNiederbremer(Tochter),Celina,Nic-
las und Vanessa (Enkel), Renate Arnie (Witwe), Dennis und Bianca Brandt (deren Kinder), Rainer Hettich und JörgMilitzer, der auf einem al-
ten Leierkasten beim Enthüllen der Gedenktafel „Tulpen aus Amsterdam“ spielte. FOTO: DIETER SCHNASE
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�� Ralf Arnie bei der Er-
öffnung der Aqua Magica.
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����� Die am Eingang der „Villa Tulpenhaus“, wo
Ralf Arnie lange Jahre wohnte, angebrachte Gedenktafel.
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Möhle bietet Schlafsprechstunde mit Markus Kamps an

¥ Löhne. Persönliche Daten
und das eigene Schlafempfin-
den sind der Schlüssel zum per-
fekten Bett. „Gesunder Schlaf ist
Maßarbeit“, weiß Martin Möh-
le. Ein ebenso hilfreiches wie
anpassungsfähiges und be-
währtes Instrument, um ein
einmaliges Wohlfühl-Paket zu
schnüren, ist das digitale Ana-
lyseprogramm, das sich auf Da-
ten der individuellen Vermes-
sung eines Kunden stützt.

Im Fokus des ausführlichen
Beratungsgesprächs und der
Vermessung stehen die Mat-
ratze und der Lattenrost als op-
timal kombinierte Einheit.

Dieses individuell angepasste
System beantwortet die hohen
Ansprüche an ergonomische
richtiges Liegen, das ohne Um-
weg zur „guten Nacht“ führt.
Um die Basis für guten und er-
holsamen Schlaf zu schaffen,
werden persönliche Merkmale
und Eigenschaften wie Körper-
bau, Schlafklima, Schlafraum-
situation und das individuelle
Empfinden des Einzelnen be-
rücksichtigt. „Es gibt kein Uni-
versalbett für Jedermann“,
macht Martin Möhle Lust die
aktuelle Schlafsituation zu
überdenken.

Das hochmoderne, digitale
Messsystem, das im Bettenhaus
Möhle zur Verfügung steht,
wurde in enger Zusammenar-
beit mit dem Münchener Er-

gonomieinstitutentwickelt. Wie
bei allen anderen Produkten aus
dem Hause Möhle gilt die Zu-
friedenheitsgarantie. „Sie ent-
scheiden sich im Schlaf“, lautet
das Versprechen.

Am Freitag, 21. Februar, um
15 und 18 Uhr finden im Bet-
tenhaus Möhle Vorträge zum
Thema: „Richtiges Liegen im
Bett“ sowie eine Schlafsprech-
stunde von 9.30 bis 13 Uhr statt.
Markus Kamps, bekannt aus
Funk und Fernsehen, klärt auf,
wie die Anwesenden Fehlent-
scheidungen vermeiden kön-
nen.

www.moehle-loehne.de
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´ Sie liegen oder schlafen
nicht mehr richtig gut? Mög-
licherweise liegt das an Ih-
rem Bett. Das Team von
Möhle kommt gerne und
unverbindlich zu Ihnen und
prüft das Bett auf Funktio-
nalität und Rückenfreund-
lichkeit, egal wann und wo
gekauft.
´ Termin unter Tel. (0 57 32)
62 66.�
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tersucht Ihr Bett zuhause.

»Sie
entscheiden

sich im Schlaf«

14818901_000314

Liegen im Bett"
"RichtigesSofo

rt

Plätze
 sichern

unter: 
05732-6266

Wir klären auf: Wie Sie gesundheitlichen und finanziellen
Fehlentscheidungen vorbeugen können.

Bettenexperte und Präventologe Markus Kamps

ist als unabhängiger Verbraucherberater in Löhne zu Gast und gibt Tipps,
worauf beim Bettenkauf zu achten ist, denn viel zu oft kommt es aufgrund
fehlender Beratung und unterlassener Berücksichtigung der persönlichen
Bedürfnisse beim Bettenkauf zum Fehlkauf.

Die Vorträge finden statt:

Präventologe Markus Kamps

Worauf es beim Bettenkauf ankommt - wie Sie

Freitag, 21.02.2014

im Bettenhaus Möhle
Lübbecker Str. 17 - Löhne

Freitag, von 9:30 bis 13:00 Uhr
Schlafsprechstunde* mit Markus Kamps.

* für alle Interessenten, die direkte Fragen
an den Spezialisten haben.

Fehlkäufe vermeiden.

Experten-Vortrag:

und 18:00 Uhr

Möhle Lübbecker Str. 17   Löhne  05732-6266
www.moehle-loehne.de

Mo. - Fr. 9.30 - 13:00 und 14:30 - 18:30 Uhr - Sa. 9:30 - 14:00 Uhr

15:00 Uhr

14819401_000314

– ANZEIGE –Richtiges Liegen im Bett
Vermessaktion und Vorträge
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